
Zentrales Ziel des Projekts ist die eindeutige 
Zuordnung der Abfallbehälter zu den jeweili-
gen Liegenschaft en. 

Dadurch können die vom BAV und den Ge-
meinden beauft ragten Leistungen effi  zient 
und kostenoptimiert erbracht werden.

Ab September 2026 werden alle zur Entlee-
rung angemeldeten Sammelbehälter (Rest-
abfall, Biotonne, Rote Tonne, Gelbe Tonne) 
erfasst und mittels RFID-Transpondern mit 
einer digitalen Behälternummer ausgestat-
tet. 

Auf dem Transponder wird lediglich eine 
Identifi kationsnummer gespeichert und in 
ein Identsystem eingebunden. 

Amtliche Mitteilung - zugestellt durch Österreichische Post AG

Pilotprojekt:
Behälter-
management
Digitalisierung der Abfallbehälter in 
der Gemeinde Roitham am Traunfall

Der Bezirksabfallverband Gmunden (BAV) ist neben der Sammlung und Verwertung von 
Altstoff en auch für die Bereitstellung von Abfallbehältern zuständig. Er stellt den Ge-

meinden im Bezirk kostenlos mehr als 60.000 Sammelbehälter für Altpapier (Rote Tonne) 
sowie Leicht- und Metallverpackungen (Gelbe Tonne) zur Verfügung. Zusätzlich vermietet 
der BAV über 20.000 Restabfall- und Biotonnen an zehn Gemeinden im Bezirk. 

Liegenschaft 

Abholintervall

Behältervolumen

Der BAV Gmunden setzt gemeinsam mit der Gemeinde Roitham am Traunfall ab September 
2026 ein Pilotprojekt zur Steigerung von Effi  zienz und Transparenz um:

→ Behälterinventur, digitale Nummerierung mittels Transponder
→ Einführung einer neuen Behältermanagementsoft ware 
→ Einführung von Identsystemen an den Sammelfahrzeugen 

Details dazu folgen Mitte September 
mittels adressiertem Brief 

an die Haushalte.

Für weitere Fragen steht das Team 
des BAV Gmunden gerne zur Verfügung:

06133 6472 | offi  ce@bav-gmunden.at
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Das Team des BAV Gmunden steht gerne zur Verfügung.

GEMEINDE
ROITHAM AM TRAUNFALL

Eine Information des Bezirksabfallverband Gmunden



Welche Vorteile hat das Behältermanagement?
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Wie sieht der Zeitplan für die Umsetzung aus?

Gut zu wissen:

1. 

2.

Mitte September: alle Haushalte erhalten einen adressierten 
Brief mit weiteren Informationen und der genauen Anleitung zur 
Kennzeichnung der Behälter mit vorläufi gen Deckel-Aufk lebern.

21-25.09.26 und 28.09-02.10.26 → In diesem Zeitraum werden 
die Transponder angebracht.

Ihren genauen Termin erhalten Sie Mitte September in einem 
adressierten Anschreiben.

» Aktuelle, verlässliche und zeitnahe Informationen 
und Daten für alle Beteiligten. Speziell für Abfu hr-
unternehmer, bei Aufstellung neuer Behälter, bei 
Änderungen des Abfu hrintervalls,...

» Mehr Gebührengerechtigkeit - es werden nur noch angemeldete und mit 
einem Transponder ausgestattete Behälter entleert

» Kosteneinsparung durch effi  ziente Zusammenarbeit zwischen BAV, Abfu hr-
unternehmer und Gemeinden

» Nachvollziehbarkeit bei Fehlern: z.B. wird eine Tonne nicht entleert, kann 
lückenlos nachvollzogen werden ob der LKW vor Ort war oder nicht

» CO2 Reduktion durch optimierte Touren

• Das Projekt ist für die Haushalte kostenlos.

• Es müssen keine neuen Tonnen gekauft  werden (bei beschädigten Tonnen siehe 
Seite 4).

• Es werden keine zusätzlichen Daten erhoben. Es wird überprüft , ob die Daten der 
Gemeinde mit der Situation bei der jeweiligen Liegenschaft  übereinstimmt. Bei Ab-
weichungen wird mit den Bürger:innen Kontakt aufgenommen.

• Die Abfallbehälter werden mit einem Transponder ausgestattet. Diese Technologie 
befi ndet sich z.B. auch in Zutrittskarten für Gebäude (Hotels, Mitarbeiterkarten, ...) 
oder bei der Warensicherung (Verhinderung von Ladendiebstahl).

Die Austattung der Abfallbehälter mit einem 
Transponder bringt für Verwaltung, Entsorger 
und Bürger:innen erhebliche Erleichterungen:
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Alle Behälter werden mit einem Transponder ausgerüstet. 
Dieser wird vom Team des BAV-Gmunden angebracht.

Um die Transponder den richtigen Behältern zuzuordnen, 
benötigen wir Ihre Mithilfe. Bitte bringen Sie die vorläu-
fi gen Deckel-Aufk leber, welche Ihnen per Brief zur Verfü-
gung gestellt werden, vor dem Ausrüstungstermin an dem 
jeweiligen Behälter an.

Der Transponder wird an der Unter-
seite in der vorgesehenen Aussparung 
der Kammleiste befestigt.

Am Boardcomputer des LKW wird gespeichert, 
welche Behälter entleert wurden. 
Dadurch können Entleerungen und Reklamati-
onen schnell und effi  zient nachvollzogen  wer-
den.

Die individullen Aufk leber werden gesondert 
per Brief an die Haushalte zugeschickt.

Bringen Sie die entsprechenden Aufk leber gut sichtbar am Deckel des Behälters an.

Symbolbild

Abb.: Beispiel Deckel-Aufk leber
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Wie werden die Behälter ausgerüstet?

Bringen Sie die entsprechenden Aufk leber gut sichtbar am Deckel des Behälters an.
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Abb.: Beispiel Deckel-Aufk leber

Musterstraße 1



Bezirksabfallverband Gmunden
Dr.Rasper Straße 15, 4802 Ebensee am Traunsee
06133 6472  |  office@bav-gmunden.at  
www.umweltprofis.at 4

Was passiert mit beschädigten Behältern?

In der Vorbereitungsphase haben 
sich viele Bürger:innen gemeldet, 
deren Behälter beschädigt wa-
ren - diese wurden bereits ausge-
tauscht bzw. sind zum Austausch 
vorgemerkt.

Bei einer kaputten Kammleiste oder 
einem kaputten Korpus wird kein 
Transponder montiert. Diese Tonne 
muss getauscht werden - melden Sie 
sich dafür bitte bei der Gemeinde.

Werden die Abfallgebühren verändert?

Nein, die Abfallgebühren werden dadurch nicht erhöht.

Werden die Behälter zukünftig gewogen?

Nein, eine Verwiegung ist derzeit nicht geplant. Es geht ausschließlich um die 
Zuordnung der Behälter zur Liegenschaft und um die effiziente Durchführung 
der Leistungen.

Wird dadurch mein Trennverhalten überprüft?

Der Transponder dient lediglich der Zuordnung der Behälter zur Liegenschaft 
und liefert keine weiteren Daten. Bei stichprobenartigen Kontrollen (z.B. Bio-
tonnenkontrollen durch das BAV-Personal) ist im Falle von Fehlwürfen eindeutig 
feststellbar, zu welcher Liegenschaft der Behälter gehört.

Was ist ein Transponder?

Der Radio Frequency Identification -Transponder sendet keine Signale. Er wird 
nur durch das elektrische Feld der am LKW montierten Leseantenne aktiviert 
(Reichweite 4-6 cm) und ausgelesen. Lediglich die Identfikationsnummer ist da-
rauf gespeichert.

Das Team des BAV Gmunden steht gerne zur Verfügung.

Noch Fragen?

?

Sie haben noch einen kaputten 
Behälter? 
Melden Sie sich bitte bei der Ge-
meinde - der Behälter wird ge-
tauscht.
07613/5155
gemeinde@roitham.ooe.gv.at


